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1. Beschreibung 
Der Lagerbehäl.ter S,10 des Kreisbetfiebes für Landtechnik Sebnitz-Pirna. Sitz 
Lohmen. dient zUr Zwischenlagerung und Abkühlung geqämpften SOll!melfutters. 
Der auf Stützen' stehende· rechteckige Behälter mit keilförmigem. zur ·Entleerungs­
seite hin schräg abfallendem Boden ist mit einer Austrageschnecke ausgerüstet. 
Die Behälteroberkanten sind mit Aufsatzblechen versehen. Das von oben in den 
Behälter eintauchende Rührwerk soll den Abkühlungsprozeß beschleunigen. Die 
durch einen Schieber absperrbare Entleerungsöffnung ist in direkter Verlänge­
rung der Austrageschnecke an der Stirnseite des Behälters angebracht. 

Im Boden des Behälters • . in Nähe des Entleerungsschiebers. ist eine mit dicht 
schließendem Deckel versehene Lwke angeordnet. Eine unter dem Behälterboden 
entlangführende Rinne soll die' antriebsseitig. am Steh lager der Austrage- _ 
schnecke. austretende Leckflüssigkeit aufnehmen und in Richtung Entleerungs- _ 
öffnung ableiten .. : . . ;.. . _ __ 

Rührwe.rk und Austrageschnecke werden von . je einem Elektromotor unter Zwi­
schenschaltung von Klaüenkupplung hiw. eiiies Rollenkettenantriebes angetrie­
ben und von einem zentralen Schaltschrank aus bedient. 

Der Lagerbehälter S 10 wird in der Maschinenkette für die Sammelfutterauf­
bereitung zwischen Dämpfbehälter für Küchenabfälle und Futtermischer F 926 
eingeordnet. 

Technische Daten 

Stützhöhe 

Behälterhöhe 
Behälterhöhe 
mit Aufsatz 
Behälterhöhe 

Gesamthöhe v. 
Fundament 
3320 1'111'11 

3620 1'111'11 

15201'111'11 (variabel je nach baulichen 
Gegebenheiten 

Baugruppenhöhe 

1800 1'111'11 

2100 1'111'11 (2000) 

mit Rührwerk 
Behälterlänge 
Behälterlänge mit 
Antrieb u. Flansch 
Behälterbreite : 

4620 1'111'11 3100 1'111'11 (3000) 

3520 1'111'11 

4590 1'111'11 (4950) 

Behältervolumen : 
Masse: 
Motor der Austrageschnecke : 

Motor Rührwerk: ' . :'. l .. 

" RJhrwer!~;du'rch~esser: 
Richtpreis: " . ; -

2900 1'111'11 (2500) 
ca. 11 1'113 

cci. 2000 kg 
Typ Z5 KRA 112.3/ 6 
Drehzahl 950/32 U/ min 
Leistung 3.2 kW 
Typ ' . . "-' Z5 KR 112.2/8 
Drehzahl 695/ 16 U/ min 
Leistung 1.5 kW 
1150 mm 
11 100 - M 



2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Die Temperaturveränderungen des gedämpften Sammelfutters im Lagerbehälter 
wurden gemessen. Temperaturmeßstelienanordnung und Meßstelienonzqhl 
gehen aus Bild 1 hervor. 

Nach 30 min und 60 min Verweilzeit des gedämpften Futters im Lagerbehälter 
konnten bei laufendem Rührwerk um 2 oe bis 3 oe niedrigere Durchschnitts­
temperaturen gegenüber dem Futter im Behälter mit stillstehendem Rührwerk 
gemessen werden. Bild 2 weist die Temperaturunterschiede aus. Die Leistungs­
aufnahme von Rührwei'ks- und Austrageschneckenmotor sind aus Tabelle 1 
ersichtlkh. 

Tabelle 1 

Leistungsaufnahme der Antriebsmotoren 
TS-Gehalt des 
Futters in % 

Rührwerk 18.2 . .. 21,4 

Austrageschnecke 19.7 

2.2. Einsatzprüfung 

Leistungsaufnahme 
kW 

0.8 auf 0.6 abfallend 

2.7 

Im Prüfzeitraum wurden etwa 760 h Gesamteinsatzzeit erreicht. dabei durchliefen 
ca. 2500 t gedämpftes Sammelfutter den Lagerbehälter S 10. . 

Mengenmäßig unberücksichtigt blieben die im Lagerbehälter zugeschlagenen 
flüssigen Futterstoffe. wie Bierhefe und Stärkewasser. Die erreichten 85 Einsatz­
stunden des Rührwerkes sind zu 60 bis 70 % für _die Futterhomogenisierung 
aufgewandt worden. Die Austrageschnecke war größtenteils außer Betrieb. Die 
Gründe dafür sind: 

- der geringe Trockensubstanzgehalt des Futters ermöglicht die schnelle Ent­
leerung des Behälters durch die Schwerkraftwirkung ; 

- der relativ hohe textile Fremdkörperbesatz des Futters sowie Draht. Plastfolie 
und Plastschnüre wickeln sich auf. die Schnecke wird unwirksam; 

durch Steine und metallische- Fremdkörper kommt es zu Deformationen der 
Schneckenwelle. Die Instandsetzung ist aufwendig und mit starker Schmutz­
belastung für die Arbeitskräfte verbunden; 

durch die Austrageschnecke gelangen Fremdkörper mit dem Futter in die 
Multicar-Futterverteilungswagen und verursachen dort an den Drehwellen 
und Austrageschnecken umfangreiche funktionelle und mechanische Störun­
gen. 
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In periodischen Abständen macht sich eine Räumung des Lagerbehälters erfor­
derlich, da die Nichtbenutzung der Austrageschnecke Fremdkörperablagerungen 
begünstigt. 

Die zu klein bemessene Luke im Boden des Lagerbehälters erschwert die Räu­
mung und Reinigung, für die 2 % der Einsatzzeit aufgewendet werden mußten. 
Im Prüfzeitraum traten keine mechanischen Schäden auf. Die nach zweijähriger 
Einsatneit ermittelten Korrosionsschutzkennwei"te sind Tabelle 2 zu entnehmen. 

Tabelle 2 

Korrosionsschutzkennwerte 

Bezeichnung der Anstrichdicke Gitterschnitt­
kennwert Probestelle 

Rahmengestell 
Behälter außen 
Behälter innen 

0,12 2 3 
0,12 3 

nicht mehr meßbar, 
abgerieben 

Durchrostungs­
grad 

A~; ... Al 
Ao ... Ai 

Ao 

Der Pflege- und Wartungsaufwand ist gering, er umfaßt vier Schmierstellen, die 
jeweils nach 500 h mit Fett zu schmieren sind sowie aller 2000 h die Dlwechsel 
an den Elektro-Getriebemotoren. 

Das Schutzgütegutachten lag vor, sicherheitstechnische Mängel sind nicht auf-
geführt. . 

Die kalkulierten Einsatzkosten sind in Tabelle 3 zusammengefaßt. Unterstellt 
wurde dabei die Nichtbenutzung der Austrageschnecke, eine tägliche Einsatzzeit, 
außer Sonntag, von 7 h und eine Futterdurchflußmenge von täglich 23 t. Instand­
haltungskosten von jährlich drei Prozent des Neuwertes des Lagerbehälters 
wurden berücksichtigt. 

Tabelle 3 

Kalkulierte Einsatzkosten 

Vorgaben 

Abschreibungen 
Energie 

. Reparaturkosten 
Anteil Lohn für AK 

Gesamtkosten 

Einsatzdauer 8 Jahre 
Richtpreis 11 100 M 
Durchsatz 3,3 t/h 

0,66 M/h 
0,08 M/h 
0,16 M/h 
1,80 M/h 

2,70 

2100 hfJahr 

0,22 Mit 
0,02 Mit 
0,05 Mit 
0,55 Mit 

0,84 Mit 



Die vorgelegte Bedienanweisung entspricht nicht TGL 25728. sie ist unvollständig. 
Die Maschinenkette für die Futterzubereitung vom Lagerbehälter S 10 bis Futter­
mischer F 926 bzw. Austrageschnecke T 200 und Beladung der Multicar-Futter­
verteilungswagen wird von einer AK bedient. 

3. Auswertung 
Der Lagerbehälter S 10 dient zur Zwischenlagerung und Abkühlung gedämpften 
Sammelfutters. Der Abkühlungseffekt wird bei Einsatz des Rührwerkes nur wenig 
"erhöht. Der Lagerbehälter ist der Futteraufbereitungskette angepaßt. sein Volu­
men reicht für die Aufna/1!me von zwei Dämpfbehälterfüllungen aus. Damit kön­
nen beim Vorhandensein von einem Dämpfbehälter (Dämpfbehälter für Küchen­
abfälle vom KfL Freiberg) und einen Lagerbehälter in der Maschinenkette 
10.5 ... 12.5 t gedämpftes Sammelfutter bevorratet werden. Ein Rührwerk zur 
Homogenisierung des Futters ist von Vorteil. Die Austrageschnecke wurde still· 
gelegt. Etwa zwei Prozent der Einsatzzeit mußte für die Reinigung des Behälters 
aufg.ebracht werden, wobei eine größer bemessene Luke die Reinigung erleich· 
tern und beschleunigen könnte. Mechanische Störungen traten im Prüfzeitraum 
nicht auf. 
Der Korrosionsschutz ist hinsichtlich Haftfestigkeit zu verbessern. Die Höhe der 
Einsatzkosten beläuft sich bei einer kalkulierten Einsatzzeit von acht Jahren und 
2100 jährlichen Einsatzstunden auf 2,70 M/h bzw. 0,84 MI t. 

4. Beurteilung 
Der Lagerbehälter S 10 des KfL Sebnitz-Pirna, Sitz Lohmen. ist für die Zwischen­
lagerung gedämpften Sammelfutters einsetzbar. Durch das Rührwerk wird nur 
eine geringfügige Beschleunigung des Abkühlprozesses des gedämpften Sam· 
melfutters erreicht. Bei Nichtbenutzung der Austrageschnecke wirkt diese als " 
Rückhalter für Fremdkörper. Nachteilig ist dann die aufwendige. periodisch 
vviederkehrende Reinigung des Lagerbehälters von Hand. Die Anpassung an die 
Librigen Anlagen der Maschinenkette, insbesondere an den Dämpfbehälter für 
Küchenabfälle, ist gegeben. der Lagerbehälter S 10 ist für den Einsatz in der 
Landwirtschaft der DDR "geeignet" . 

Potsdam-Bornim, den 2. 4. 1974 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. Kremp gez". Beck 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 
Staatliches Komitee für Landtechnik und MTV 
- Der Vorsitzende 

gez. Dr. Seemann 

Berlin, den 20. 8. 1974 



FG 039-21 -75 9,5 IV 118 2008 


